
Jahresbericht
des

k. k. Oesterr. Museums für Kunst und Industrie

für 1876.

l.

Besuch und Benützuttg des Museums.

DieSammlungendesMuseumswurdenimdahre1876von158,ot6,dieBibliothek
von 11.65:,die Vorlesungenvon 3570Personenbesucht; zusammen173.237. Ein Ein-
trittsgeld zahlten 906 Personen.SeitseinerGründungbiezumletztenDccember1876zähltedasMuseum1.61g,518Besucher, darunter 112.86 zahlende;seit Eröffnungdes eigenenGebäudesbetragt die
Frequenz 832.695 Personen.

Die WeihnachtsaAusstellung, welcheam G.Januar 1876geschlossenwurde,hatte einen in AnbetrachtderZeitverhaltnisseso günstigenErfolg,dass dieVeranstaltungeinersolchenauchfür den Winter1876177angezeigterschin. DieBetheiligungan der-selbenwarnochlebhafteralsimvergangenenJahre.Derliiatalogzahlte146Aussteller;unterden Gegenständenbefandensichnichtwenige, welchebereitsauf der Ausstellungin Münchengewesenwaren,doch auch vielesNeue.Die Jury erkannte26Ausstellernein
Anerkennungsdiplom zu, richtete an 10 Aussteller, welche bereits auf einer der früheren
Weihnachts-Ausstellungendas Diplomerhaltenhatten,ein Anerkennungsschrcibenundverlieh3 bloglingender Kunstgewerbeschuleeine Medaille.AuchWardieseAusstellungnoch zahlreicherbesuchtals die früheren und es wurde viel gekauft.GrossesInteresseerregtenauch die im MärzveranstaltetenbeidenSpezial-Ausstel-lungen,nämlichdievonHerrnArchitektenSchmoranz geleitetehistorischeAusstellungdes islamitischenOrients (Saal IX und Vorlesesaal), umfassendAufnahmen von Cultus-
und Profanbeutender europäischenund asiatischenTürkei,Aegyptens,Algeriens,-Spaniensund Sieiliens, von den ArchitektenSchmoranz, Erhardt, Machytka, den Malern
B. Fiedler und Seel, und die Ausstellung alter Spitzen in den Stilen Vl und Vll.ln den oberenRäumendes MuseumsfandnachSchlussder orientalischeneine Ausstel-
lung von Porrrätstichenaus der Zeit der Kaiserin MariaTheresia (aus der Fideicommiss-
Bibliothek des allerh. Hofes), dann eine Ausstellung von Costümebildern des XV. bis
XVlll. Jahrhunderts statt.

Das Statut der Chemisch-technischen Versuchsanstalt erhielt unter dem
7. April die Genehmigung des h. k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. Die An-
stalt,unterLeitungdes HerrnReg-RathsKosch, musstevorlauiignochin demprovi-sorischenLocaleneben der Erzgiessereiverbleiben, wird jedochim Laufedes Sommers
1877 in das neue Schulgebaude ubersiedeln.

Die Frequenzdes Museumsnachden einzelnenMonatendesJahres1876und im
Vergleich mit dem Vorjahre macht die nachstehende Tabelle ersichtlich.


